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In der gesellschaftlichen und christlichen Auseinandersetzung gibt es zwei 
Hauptströmungen in Bezug auf die Nutzung von KI-Anwendungen - kurz 
zusammengefasst: Enthusiasmus und Schwarzmalerei. Die folgende Reihe 
von zusammenhängenden Thesen schlägt einen «dritten Weg» vor, der eine 
alternative und konstruktive jedoch kritische Perspektive eröffnet.

1.	 Künstliche Intelligenz wird das Leben der Menschen in Zukunft sowohl 
stark positiv als auch stark negativ beeinflussen. Beide Effekte werden 
sich gegenseitig durchdringen und intensiv ausgeprägt sein. Statt einer 
«goldenen Mitte» wird das Zusammenspiel der positiven und negativen 
Auswirkungen eine polare Struktur haben, bei der beide Seiten deutlich 
spürbar sind. Künstliche Intelligenz ist Versuchung und Chance zu-
gleich! 

2.	 Die Reaktionen auf KI-bedingte Veränderungen hängen stark vom per-
sönlichen Welt- und Menschenbild ab, wobei festgefahrene Positionen 
– sowohl bei Enthusiasten als auch bei Pessimisten – eine tiefergehende 
Auseinandersetzung oft verhindern.

3.	 Aus theologischer Sicht spiegelt die Fähigkeit des Menschen, KI zu 
schaffen, seine im «Ebenbild Gottes» angelegte Rolle wider. Dies insbe-
sondere durch das von Gott verliehene Mandat zur Herrschaft über die 
Schöpfung, das mit einem verantwortungsvollen und kulturprägenden 
Einfluss verbunden ist.

4.	 Trotz der von Gott verliehenen Fähigkeiten ist der Mensch wegen seines 
gefallenen Wesens anfällig dafür, Macht und Technik, einschliesslich KI, 
zum Schaden anderer zu missbrauchen, wobei utopische Vorstellungen 
oft an das Verführungsmuster des Sündenfalls erinnern.

5.	 Die gesellschaftliche Dynamik um KI muss als «zweischneidiges 
Schwert» betrachtet werden, welches sowohl Gottes allgemeine Gna-
de als auch die Gefallenheit des Menschen widerspiegelt.



4

Gemeinde & Digitalisierung

6.	 Eine theologische Sicht auf Technik zeigt, dass (technologische) Werk-
zeuge seit der Urzeit einen zwiespältigen Charakter haben.

7.	 Eine Theologie der Informatik bietet Christen im Tech-Bereich eine bib-
lisch fundierte Sichtweise auf ihre Arbeit, sodass sie ihre beruflichen Tä-
tigkeiten als Teil ihres Glaubens und zur Ehre Gottes verstehen und in-
tegrieren können.

8.	 Ein biblisch-christlicher Ansatz zur Informatik betrachtet Programmier-
sprachen als parallele, wenn auch abgeschwächte Form der ursprüng-
lichen menschlichen Fähigkeit zur Benennung und Ordnung der Welt, 
wie sie Adam verliehen wurde. Dies reflektiert die Ebenbildlichkeit Got-
tes im Menschen, da durch allgemeine Sprache und Programmierspra-
chen eine strukturierende und schöpferische Kapazität ausgedrückt 
wird.

9.	 Der Mensch behält die Kontrolle über Maschinen und KI, die, auch wenn 
sie Aufgaben effizient übernehmen, von menschlichen Eingaben und 
Überwachung abhängig bleiben. Während der KI keine eigenständige 
«Machtübernahme» möglich sein wird, liegt das grössere Risiko von KI-
Anwendungen im potenziellen Missbrauch durch den Menschen selbst.

10.	 Der Einsatz von KI zur Zeitersparnis bei kirchlichen Aufgaben kann lang-
fristig zu einem Verlust an geistlicher Tiefe und Glaubwürdigkeit führen, 
da Verkündigung und geistliches Wachstum persönliche, tiefgehende 
Auseinandersetzungen erfordern, die von KI nicht ersetzt werden kön-
nen. KI-Anwendungen sind im besten Fall wie ein «Praktikant», dem 
man bestimmte Aufgabe übertragen, aber nie blind vertrauen kann. 
Sachbezogenes, eigenständiges und kritisches Denken ist wichtiger 
denn je.

11.	 KI-Anwendungen sind «zweischneidige Schwerter», die man aus ver-
antwortungsbewusster Vorsicht aber nicht «vergraben» (Matthäus 
25,24-28), sondern in Verantwortung vor Gott und den Menschen ein-
setzen sollte.
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